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(737—3) Nr. 1624,

Executive Fährnisse-
Versteigerung.

Vom k. k. Landes- als Haw
dels.Gerichte iu Laidach wird bekannt
gemacht: Es sei über Ansuchen des
Herrn Dr . Reinhold v. Ruling in
Laibach die executive Feilbictung der
dem Herrn Gnstav Dzimsky in Laibach
gehörigen, mit gerichtlichem Pfand-
rechte belegten und alls 1 15 ft. ge-
schätzten Zimmereinrichtung bewilliget,
und hiezu 2 Fcilbietungstagsatzungcn,
die erste auf den

1 9 . A p r i l
Und die zweite auf den

3. M a i 1 8 7 1 ,
jedesmal von 9 bis 12 Uhr Vor-
nnttags und nuthigenfalls von 3 bis
6 Uhr Nachmittags, in der Stadt,
äkundschaftsplatz Nr. 233 , mit dem
^lsatzc angeordnet worden, daß die
-pfandstücke bei der ersten Feilbictung
nur um oder über dem Schä'tzungs-
werth, hei der zweiten Feilbietung
aber auch unter demselben gegen so-'
gleiche Bezahlung und Wegschaffung
hmtangegeben werden.

Laibach, am 24. März 1871.

(748—2) Nr. 1471 .

Nsllfsulmnlllg >
dritter erec. Feilbicttmg.

Bom k. k. Kreisgerichte Rudolfs-
werth als Realinstanz wird kundge
macht:

I n der Executionssache des Herrn
Victor v. Langer, dnrch dessen Ver-
treter Herrn D r . Johann Skedl, ge-
gen die Eheleute Franz und Mar ia
Luser wird zur Einbringung der For-
derung aus dem Contumaz-Urtheile
vom 22. November 1865, Z. 9345,
M - 140 st., der vom Theilbetrage
1.07 70 ft. seit 2. M a i 1865 und
vom Thcilbetrage por 70 st. seit
2. August 1865 fortlaufenden 6"/„
Zinsen, der auf 14 f l . 87 kr. ad-
justirten Klagstosten und der aner-
laufcuden Execntionskosten — dieReas-
sumirung der mit dicsgerichtlichem
Bescheide vom 22. September 1868,
Z . 975, auf den 13. November 1868
angeordneten dritten Tagfahrt zur
Versteigerung der den Eheleuten Franz
nnd Maria Luser gehörigen, «ud Rectf.-
Nr. 1 4 6 , 32/2 , 83/1 und 165,
Urb.-Nr. 510, Rectf.-Nr. 22, 86/2,
92, 96, 90, und 188/2 lui Grund-
buch Stadt, Nudolfswerth vorkommen
den Realitäten bewilliget, und solche
zu diesem Ende auf den

2 8 . A p r i l 1 8 7 1 ,
Vormittags 10 Uhr, in dem Ver-
handlungssaale dieses k. l . Kreisge-
richtcs mit dem Beisatze ausgeschrie-
ben, daß die Realitäten einzeln feil-
geboten und bei dieser Tagfahrt auch
unter dem Schätzungswerthe an den
Meistbietenden werden hintangegeben
werden.

Rudolfswerth, am 3 1 . Decem-
ber 1870.
(8«8""l) Nr. 5147.

Tritte exec. Feilbietung.
Von dem t. t. ÄcziriSgel ichte Plamna

wird hiemit bclannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Gregor

Stmof uon Planina gegen A»ton Klc^
mencic von Geiearcoc wcgcn aus dem
Urtheile vom 19. September 1865, Z.
4173, schuldigen 400 fl. o. W. c. 3. c.
iu dic cxccutwc öffentliche VerUeigcrung
der dem weheren gehörigen, im Grundbuche
HaaSdc,g «ud R'5tr.124 und im Grund-
kuchc dl̂ l- Pfarrgüll St . MarM'clh zu
Plainna «ud Uid.-Nr. 24 uoilomnundcli
Ncalillltcn, >m gerichtlich erhobenen Schäz«
zungswctthe uon 1657 fl. und 200 ft.
o. W, gcwilllgct und zur Vornahme der»
selben die dritte FeilbtttungS-Tllgsahung
auf den

2. M a i 1 8 7 1 ,
Vormittags um 10 Uhr, :n der Oe-
richtSlalizlei mit dem Anhange bestimmt
woiben, daß die feilznliiclexdtn Ncalilälcn
l>c< diejcr Fciluiclung auch unter d>N! Schäz-
tzungswerthe au dcn Meistbietenden hi,,'
langc^ebc» werden.

Das Schätzungsprolokoll, der Grund»
buchSextl'act und die îcitationSbedingnissc
ldnnen bei diesem Gerichte in den gewöhn-
lichen AmtSslundcn cinacsl'hcn werden.

K. k. Äezirtögcricht Plaoina, am30stcn
November 1870.

(616—1) Nl l 'ggZ. '

Executive Feilbietung.
Von dem k. t, Bezirlsgeiichtc Wippach

wird hicmit bclannt gemacht:
Es sci über daö Ansuchen des Herrn

Josef Maicr von öllltcubing, dnrch Herrn
Dr. Lozar vo» Wlppach, gegen Herr»
Flaiiz Äralouö von Podgric wegen aus
dcm Vergleiche uom 9. August 1855.
Z. 4903 schuldigen 4 l ft. ö. W. o. 8. c
in die cxccutiue öfseotlichc Versteigerung
der dcm^ctztcrn gehörigen, im Grundduchc
Lcutcnburg «ud Grundbuchs-Nr. 15)1 îor̂
lommcnden Realität, im gerichtlich crhobc^
ncn Schätzungswcrthc von 1037 fi. ö. W.,
grwilligct und zur Vornehme derselben die
drei executive« Feilbietungs-Tagsatzunge,,
auf dcn

3. M a i ,
3. J u n i und
4. J u l i 1 8 7 1 ,

jedesmal Vormittags nm 9 Uhr, in dieser
Gcrichlölanzlei lnit dcm ÄnlM^e bestimmt
wordc,', daß die feilzubietende Nealital
nur l)^i dcr letzten FcÜbictmig uuch nnler
dent Hchätzuligswerlhe un dcn ÄleiNdie^
tcndcn hintangcgcbe» werde.

DaS Schätzungöprototoli, der Glund.
buchsexlract und dic Licitatlunsbcdingnisft
tonnen bci diesem Gerichte in den gewöhn^
lichen AmtSstnndcn clngcsehen werden.

K. l. Vezirlögciicht Wippach, ain ^ttn
3, März 1871.
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macht dem ft. t Publicum dic hiiflichr A l l^ igr ,
daß rr wie ditchrr dil znhl:är;l!ichc Ordination
bis 15 M a i sortscht in Zahnar^l ( 7 7 9 - ^

Engländers (ftabliffement «schft der
Hradeczlljbriickc.

iDldiualioiun tä^ich l'on ̂  b'S 6 Uhr.

WWTilhelnisdorfcr

| l i Extract*
W > Mch Oppolzcl u.Hclltl,
MM Pros, an dcr Wir>,cr Klinil.

M M n l l o , jetzt im »auvel vor-
M M tonlNlendellMalzeztvacten.
> > Auf 9 Ausstellungen prämiirt.
W > Für Abzehrende, Tchwache,

liesolioers

Brust-, Lungen- und
Ilalskranke.

IV». Wohlschmeckender Ersatz des schwer
verdaulichen »,« >»« , tzy»^«,»«?»
iinch Professor ^ , I« ,K1«3^ O I ' in
Tillmlgtn uedst i ^ I ^ O C Z . » . , Deutsch-

lands licdeuttndsler ^uiigcillliuiter.

l j Olas 75 lr. j Glas 50 lr.
2. Qua'. ! Gl . 45 lr. — z Gl. 30 lr.

Anerkennung.
Obdach, 13, Februar 1«?0.

„ D a mir Herr T r . M a r t i n v o n
„ W o l f s b e r g f i lr m^inrn d l n t a r m c n
„Sohn Ihren Malzeftract uiit' Ehocolade nebst
„ Ih ren Bmibons r e r u r d ii e t e, so lc. ?c."

s. ^2ynvs , Kansmann,

N^'Depots fiir itaibach : '^DU
Vei Frau Apoch. ^U. l'zf<s^,,l»e»»-

«̂̂ »« ivorm. ^e>,«»«l^> Kinidschafl̂ pla»)
di Hrrn ^!n>,,»,»„ «'<,««»„

,il,d l'ei Herrn Apolheler « ,»« ,»»» ,
Ul»»»>»lt« Jin übrigen strain
und in Htärnten auch dei den ApothelklN
und itauflruten.

>VilnuIm«<Ioridr ^lal/pwäuotou-
^adr l^ von ^uß. ^08. küllerie H Vo.

(636-3) (Wien.)

* Dasselbe ist auch enthalten in der

Wilhelmsdorfer Malz - Extract-
( llO< (»hid«'.

^ B ^ ^ ^ ^ ^ B « ^ « - • ' •—- •« • 111—i——«BMi^MB^^B

Hzr >
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(767—2) Nr. 1489.

Cmatorsbestcllmlg.
Vom l. k. Bezirksgerichte Reifniz wird

hiemit kulNgemacht, daß das h. l. k. Kreis-
gericht Nudolföwerth mit dem Erleinttnissc
r.om 21. l M . . Nr. 286, den Aalle
Pakiä. Mal)lmühl- und Sänsiallbesitzer in
Sodeischitz «ud Hs.-Nr. 35, wegen Vcr»
schwcndllng unter Curatel zu setzen be-
funden habe, und daß demselben vom ge-
Mtigtei, Bezirksgerichte Herr Johann Aeaa
uon Trannagora mit dem Dccrete äo
ä^w doäiorno als <üurg,tol aufgestellt
wurde.

K. l. Beziltsgericht Reifniz, am 31len
Milrz 1871.

8 Oleidermacher Association Z
D Die erssebenfl gefertigte Association beehrt sich hiemit dem P. T. Publitiim a«;n^eigrn, ̂
^ das: si^' am Montag den 3. April ein 5

Mlcidcrmacher - Ajwcintwlw - GclchM'^
Ncrnfsnr:. Sie arbeitet uin 3 » p t ? t . >»!>><»«'«' " l ^ i.dc^ andelc Geschäft i„ '̂aibach ^
K ^l lr reelle Waare und solide Bedienung wird ^n'.intilt, - Die Nsso l̂Uion befindet ^
^sich Hll«-»>v«» der Hradctzku Brücke im Apot l ieker ^genbcrstisclicn »ausc , t
^ , n l . Stock. (766-3) Die Kleidermacher-Association. Z

Otto ljOTiiirit;

Grraz.
e m p f i e h l t b e « t o

Nähmaschinen
mit fünfjähriger' Garantie.

Greifer für Familien . . . fl. 75
Howe-System für Schneider

uud Schuhmacher. . . fl. 85
Doppelsteppstich Handnmsch. fl. 45
Kette! . . . . fl. 30 und fl. 25

Ijjj^p" Auch werden gegen 2 © 18.
Erlag monatliche B$ateir#.afii!isii*
y e n von IO fl. und 5 fl. bewilliget.

p J P " Sämmtliche Maschinen wer-
den durch meine mechanische Werk-
stätte genau geprüft. (508—8)

Zur NeimWg und Erhaltung der Zühnr ^
ist das beste das " >

Anatherin- Mundwasser
8 WM' j« 4» kr.. -M« z
lH nielchri) seiner Güte wegen durch 15 Jahre mit einem Privilegium anSgezeichnct war, 3

U I n Wien bei K a r l Spitzmiiller, Apotheke „zum rothen Krebs" H
^« am hohen Mark t . (2743 3«) >
f ) I n Laibach bei Herrn .K. ^» '« ' ic- lx 'v i t? . ..zur Brieftaube." H
^ I n Rudolfswerth dci Herrn Apotheker U^i '^ , , ,» ,»«. z

Mita t ion englischer Zuchtschweillc.
Die l. l. trainische Landwirthschaft'Gesellschaft wird einen Theil der aus der Staats-

Subveiltion angekauften Zuchtfchwcine (Eber und Zuchtsäue) von reiner 8 u i f M - N2L0
im Alter von 2 dis 5 Monaten im öffentlichen Bersteigerungswege an hierländige Vieh-
zlichter hinlangeben. Da sich die Suffolls durch eine außerordentliche Mastungs- und
Elllwickelunqöfähigkcit, verbunden mit Fruchtbarkeit und hoher Fullerauimützuna,, aus-
zeichnen, indcm sie mit 3 Jahren oft das fabelhafte Gewicht von acht und mehr (i^ntnern
erreichen, und demnach anerkanntermaßen das beste Veredlnngömaterial flir unsere heimi-
schen Schweine abgeben, so werden die Viehzüchter zu dieser Veräußerung mit der Be-
wertung eingeladen, daß dieselbe am l H . A p r i l d. I . V o r m i t t a g s von 0 bis

, » 2 Uhr am M e i e r h o f c des A«ssct»,ß„,ita.liedeü «Hrn. Peter itastuik unter
Nuseubach stallfindet und daß die Zuchtschweine nur paarweise, Eber und Sau, gegen

! sogleiche Barzahlung und Uebernahme abgegeben werden. (741 — 3)
I L a i b ach, am 26. März 1871.

Vom (wltralausschuß der k. k. Üandwirthschaft-
Gesellschaft für Kram.

(tt<15—:i) Nr. 4W2.

Dritte exec. Feilbictmlq.
Bon dem !. l. Bezirksgerichte Neifniz

wird hicmil bclannt gemacht:
Es sci ilbcr das Ansuchen dcs Joses

Modic uon Ncudolf, Bezirk Llias, gegr»
Johlen Pogorelc uon Sodelfchitz Nr. 7
wegen anö dem Urtheile vom A l . Juli
1856, Z. 3747, schuldigen 284 f l . 58 lr.
Conv.-Milnze o. 8. e. in die drille exc>
cnliuc öffentliche Versteigerung der dem
^etztcrn gehörigen, im Grundonche dcr
Herrschast Nrifniz «,id Urb.-Nr 929 und
984a vorkommcndcn Nialitäten, im ge-
richtlich erhobenen Schätzun^Swerthe von
3395 fl. ö. W., gewilligct und zur Vor-
nahme derselben die einzige Fcilbictuugs.
Tagsatzung auf deu

18. A p r i l 1 8 7 1 ,
Vormittags um 10 Uhr, im Orte dcr
Realität mit dem Anhange bestimmt wor<
den, daß die feilzubietenden Realitäten bei
dieser letzten Feilbietung auch unter dem
Schätzungswerthe an den Meistbietenden
hmtatigcgebcn werden.

Das Schätzungsprolokoll, der Grund.
buchSextract und die Licitationsbedingnissc
können bei diesem Gerichte in den gewöhn,
lichen Amtöslunden eingesehen werden.

K. l . Bezirksgericht Reifniz, am
31. Jänner 1871.

( l i 9 ^ -2) Nr. 4257.

Kundmachung.
Von dem t k. städtisch-dclcgilten Be-

zirksgerichte Laibach wird bekannt gemacht,
daß um 7. December 1870 Franzista
Il l lemitzty. k. k. Staatöduchhaltul'gs-Rcch-
nimgralliswaisl', zu Laibach ohne Hinter-
lassung einer förmlichen lrtzlen Wil lens-
erklärung gesloibcn sei.

D a diesem Gerichte unbekannt ist, ob
und welchen Personen auf ihre Verlässen
schast ein Erbrecht zusteht, so werden alle
Diejenigen, welche hierauf uui> was immer
fiir cincm RcchtSgiundc Anspruch z>, m i -
chen gcdentm, aufgefordert chr Erbrecht
biunen einem Jahre, von dem unten «c
setzten Tage gerechnet, bei diesem Gerichte
anzumelden und unter Ausweisung ihicS
Erbrechtes ihre Erbserklärung anzubringen,
widrigeufalls die Verlasfcnsch^ft, für welche
inzwischen Herr D r . Josef Pol lutar . No^
tariatocoucipient in Laibach, als Verlassen^
schaftscurator bestellt wordcu ist, mil
Jenen, die sich werden erbSerklärt und ihren
Erbrechtstitel ausgewiesen haben, verhandelt
und ihnen eingeantwortet, dcri'icht ange-
tretene Thei l dcr Verlasscl'schaft aber oder,
wcnn sich Niemand erbserllärt hätte, dic
aanzeVcrlasfenschaft vom Staate als erb»
los eingezogen würde.

Laiboch, am 10. M ä r z 1871 .

(712—3) Nr. 6237,

Erinnerung
'U dcn unlict^lll'.l wo befindlichen M i t̂ >

M u d r o n i c von Hchwci-llicr^.
Bon dem t. l. Bezirksgerichte Tscher-

ln-mbl wild dem M>ko Madionic von
Zchwcmberg, derzeit unbekannten Aufcnt-
Haltes, diermit erilinert -.

Es habe Joan Mütanz von Neẑ ovaS
wider denselben die Klage auf Zahlung
schuldiger 180 fl. und Pränolationsrecht,
iertiguna. 8ub pmos. 16. November 1870,
H. 6227, hierainlö ciligebracht, worüber
;ur fllmmarischcn Verhandln'g die Tag»
satzung auf deu

2 4, A p r i l 1 8 7 1 ,
'lüh 9 Uhr. mit den, Anhange oes § 18
)c«! Gesetzes uom l8. October I845 an-
geordnet und dem Geklagten wegen seines
ünbclanntcn Aufenthaltes Herr Iohanu
öirant von Tschernembl als Ourator ̂ ä
2owm auf seine Gefahr und Kosten be»
iteUt wurde.

Dcsscu wird derselbe zu dem Ende
oersländigct, daß er allenfalls zu rechter
Heit selbst zu erscheinen oder sich einen
»ilderii Sachwalter zu bestellen und anhe»
namhaft zu machen habe, widric^lis dicfe
Ilechtösachc mit dem aufgestellten Curator
»erhandelt werden wird.

K. t. Bezirksgericht Tschernembl, am
l9. November 1870.

(659—3) Nr. 830.

ErilillMlug
an den unbekannt wo befindlichen Franz
V r e v e l u h und dessen Rechtsnachfolger.

Vom k. t. städl. deleg. Bczirlsgcnchte
^aibach wird dcm unbekannt wo befind'
lichen Fran; Prepcluh und dessen allsäl'
ligen Rechtsnachfolgern hicmit bekannt
gemacht: Es habe wider ihn Maria ^aß«
nig dnrch Dr. Schrcy von Lailiach, hier-
Berichts die Klage prac«. 14. Jänner
1871. Z. 830. pot. Verjährt- und E,«
loschcncrklärulig dcr für denselben auf dcr
in! Grundblicke Pcpcnsseld «u!i Urb.-Nr.
l24, 'I'olli. 11, l^ol. 88 vorkommenden
Nealilät Haus-Nr. 16 auf Grund dcs
Protokolles vom 27, April 1804 seit
18. August 1804 intabulirt haftenden
Forderung im Betrage von 48 f l . E.-M.
angebracht, und es sei demselben Hcrr
Dr. Auto,, Rudolph alo Elnalor nä uo
tum aufgestellt uud die Tagsayung auf den

2 5. A p r i l 1 8 7 1 ,
Vormittags 9 Uhr, hicrgcrichls angeord-
net worden. Dieselben werden daher hic-
init zu dem Ende crinncit, daß sie znr
rechten Zeit all>«falls selbst zu erfchcilicn,
oder dem bestimmten Eurator die Rechts«
behelfe mitzutheilen, oder aber auch einen
andern Sachwalter hicrgcrichls namhaft
zu machen haben, widrigenfalls diese
Streitsache mit dcm aufgestellten Curator
werde verhandelt werden und sie sich die
aus ihrer Verabsäumimg einstehenden Fol-
gen selbst zuzuschreiben habeu werden.

K. k. städt. deleg. Bezirksgericht ^ai-
bach. am 16. Jänner 1871.

(730—2) Nr. 955.

Kundmachung
an H e r r n Eugen Seeder .

Von dcm t. l. Bezirksgerichte Vand»
straß wird dcm Herrn Eugen Sccder be-
kannt gemacht:

Es habe Hcrr Josef Zagorc von St .
Varthelmii wider ihn wegen ciner Zwelsch-
len-KaufschillingSfordcrung per 1100 f l .
ö. W. sammt Anhang mit dem Bescheide
vom 24. März 1871, Z. 955, daS Ver-
bot auf die bei Herren Vulfoni et Vol-
pati in Udine aushaftcude Forderung
per 420 fl. ö. W. erwirkt und gleich-
zeitig die Vcrbotsrechtfertigungsllagc ein-
gebracht.

Nachdem der Aufenthalt des Herrn
Eugen Seeder diesem Gerichte unbekannt
ist, wird demselben zur Wahrung seintt'
Recht: Herr Ignaz Wutscher aus Ore-
zovic als Om-c-ttor aä acwm bestellt und
diesem der Verbotsbcwilligungsbescheid zu<
gestellt.

Hievon wird Hcrr Eugen Seeder zur
Wissenschaft hiermit verständigt.

K. l. Bezirksgericht Landstraß, am
24. März 1871.

Druck nnd Verlog von Ignaz v. Kl einmayr H Fed or N amberg in Laibach.


